muthmaßlich morgen gewählt. — Das 


Individuen verſucht, unter den Truppen anarchiſtiſche Pro- 


* 5837. 


1.860. 


———— 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
en und am 


Mor ontage Abends. — Beftellungen werden in der 
tion (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts hei allen Königl. 
Poſt-Anſtalten angenommen. 


MT. 


— — 
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Dieuſtag, 28. Dezember. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — ge 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Deoffe; in Leipzig en 
Fer 9. Enger in Hamburg; Hanfenftein 1. Vogler; im gr 
.: Jäger Buchh 


anffurt a 
eumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


ſche andl.; in Elbing: 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
en wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 


Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
t dir Bokonfalten herein zur ſe 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, i 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 


und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 


paganda zu machen, aber ohne jeden Erfolg. Die Soldaten 
hätten dieſe Aufreizungen mit Gleichgiltigkeit und Verachtung 
behandelt. (W. T.) 


Conſtitutionelle Anarchie. 
In allen Ländern, wo das engliſche Syſtem nicht d urch⸗ 


geführt, ſondern nur äußerlich nachgeahmt worden 
iſt mit zwei Häuſern und der Executive, herrſcht ungelöſter 


Aus gaben 1% 22% %, Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 


1 15 9 abgeholt werden: 

2. Damm Nr. 3 bei Hrn. E. G. Engel. 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn. (Zuſtav N. van Dühren, 
eillgegeiſ aſſe Nr. 13 bei Hrn. Meinhold Schwarz, 
aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
arg ae Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 

Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 

Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 

Die Abonnements » Karten werden in der Expedition 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöft. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtat der König haben Allergnäbigft geruht: Den 
Amtsrichtern Conring in Aurich und Dr. Leſchen in Celle den 
Character als Ober⸗Amtsrichter; ſowie dem Kreisgerichts⸗Secre⸗ 
tär Heinecke in Wernigerode bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand den Character als Kanzleirath zu verleihen. 


Lelegraphiſch, Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ngelommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 28. Det., Morgens. Das „Journal offieiel“ 
meldet, daß der Kaiſer das Demiſſionsgeſuch der Miniſter 
1 habe. In einem Briefe an Ollivier habe der 
Ka 


Widerſtreit dieſer Drei, folglich Anarchie; es fehlt die Einheit 
der Autorität. Wir haben das in Amerika geſehen, als Johnſon ſich 
der Mehrheit des Congreſſes widerſetzte und von der Partei abfiel, 
die ihn gewählt hatte. Wäre Johnſons Miniſterium von 
der Mehrheit des Congreſſes erzeugt geweſen und hätte es 


beim Verluſt der Mehrheit abtreten, Johnſon aber nur durch 


den Exemplare pro I. Quartal 1 % 20 % (mit Steuer | feine Minifter handeln können, wie die Krone in England, 


ſo wäre die Anarchie nicht möglich geweſen, die er anrichtete 
und wodurch er ſo viel Unheil geſtiftet hat. Weniger bekannt 
iſt es, daß ſchon Waſhington all' die 8 Jahre feiner Amts⸗ 
führung mit der Mehrheit des Congreſſes in Widerſtreit 
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war, mit derſelben Mehrheit, welche erſt nach 60 Jahren zur 


Minderheit werden und erſt 1865 von der neuen Mehrheit 
im offenen Felde überwältigt werden ſollte. Obgleich John⸗ 


ſohn den Erzfehler der amerikaniſchen Verfaſſung, dieſe Stel⸗ 


lung des Präſidenten außerhalb des Congreſſes, deutlich genug 
gemacht hat, ſo iſt dennoch keine Agitatlon von einiger Kraft 
für Aufhebung des Präſidenten und der ganzen Executive 


in den Congreß zu Stande gekommen. Mit Johnſous Ver⸗ 
ſchwinden iſt vielmehr die ganze Frage wieder verſchwunden. 
f Der Präſident der Vereinigten Staaten — das beden⸗ 
ken Pr Leute — gehört alſo mit unſern Souveränen von 


fer dieſen mit der Bildung eines neuen Cabinets bes 


1 er rechne auf die Hingebung Olliviers für die 


ime in Anwendung zu bringen. — D 
bleib nie, big bas N inet 


Wien, 27. Dec. 5 
heutigen Abendaus gabe mit, daß der Gedanke, die Enticei- 


Paris, Geſetzgebender Körper. In der 
eutigen Sitzung wurden von Mitgliedern der Linken ver⸗ 


ſchiedene Geſetzanträge eingebracht, von Ferry, Arago und 


Gambetta der von der Linken vereinbarte Wahlgeſetzen wurf, 
von Glais⸗Bizoin ein Entwurf Berge jene die geſetzliche Re⸗ 
gelung der Veröffentlichung von Gerichtsanzeigen in den 
Zeitungen, und von Garnier⸗Pagds zwei Entwürfe, der eine 
betreffend die Aufhebung des Zeitungsſtempels, der andere 
betreffend die ungehinderte Zulaſſung fremder Zeitungen in 
Frankreich. Das Bureau für die ordentliche Seſſion wird 
f Gerücht, es hätten 
75 Verhaftungen in der Armee von Paris ſtattgefunden, wird 
von der „Patrie“ dementirt. Es hätten allerdings einzelne 


Gottes 


begleiten. 

Es iſt ein Irrthum, wenn man glaubt, die Lords könn⸗ 
ten ſich der Politik des Landes widerſetzen; ſeit der Reform 
haben ſie dieſe Macht verloren, weil ſie ihren Einfluß auf 


{ 


Die einzige Schließung der Revolution iſt die 
Identificirung der Krone mit der Mehrheit der 
Volksvertretung und nichts in der Welt iſt conſervativer, 
als die Mehrheit. 

Welch ein Chaos von Reibereien und Unzuträglichkeiten 
würde bei uns verſchwinden, wenn dieſer Uebergang aus 
der Anarchie in die Politik einträte! 

Arnold Ruge. 


Berlin, 27. Dec. Nach Berichten aus Bonn wird 


Graf Bismarck dort noch einige Tage nach Neufahr ver⸗ 


weilen. Daß er ſich an der Debatte über die Kreisordnung 


im Abgeordnetenhauſe betheiligen wird, iſt nicht zu erwarten; 


höchſtens bei der Berathung im Herrrenhauſe dürfte eine 
active Theilnahme deſſelben eintreten. Es iſt aber noch nicht 
abzuſehen, wann dieſe Berathung dort beginnen wird. — 

ente Mittag fand die Einweihung des von dem hieſigen 
n begründeten Auguſta⸗Hospitals ſtatt. Das 
neue Krankenhaus iſt in dem nördlichen Theil des Invaliden⸗ 5 
Parkes gebaut und von parkartigen Gartenanlagen umgeben. 


Die Einrichtungen deſſelben ſind nach den Angaben des Di⸗ 


rectors der Charité, Geh. Reg.⸗Raths Eſſe getroffen, und 


das Hospital beſteht aus einem Maſſivbau mit zwei geräu⸗ 


migen Stockwerken, einer Kapelle und zwei Baracken an bei⸗ 


! 


Aufgabe, die Durchführung dieſer Politik mit ihrer Kritik zu in welchem in vielen 


Bildung einer Mehrheit im Unterhauſe verloren haben, Als 
fie noch viel mehr pocket-boroughs (Wahlſtellen zur Ver⸗ 
fügung) hatten, wurde der Uebelſtand durch „den Druck von 
Außen“, d. h. durch Vollsagitation erſetzt. Jetzt find die 


Lords weſentlich zu einer formellen Autorität berabgeſunken 
und der Einheit der Autorität in weſentlichen Dingen nicht 
mehr im Wege. 


gierung ſchon im Februar den Reichstag einzuberufen gedenkt. 


Der Proceß geſtaltet ſich auf dem Continent etwas an⸗ 


ders. Man glaubt dort, durch Identificirung der Krone mit 
dem Volk, d. h. mit der Mehrheit der Vertreter, der Re⸗ 
volution zu verfallen, während es gerade die Verachtung ge⸗ 
gen die Mehrheit und die Angft vor der Identifieirung mit 
ihr iſt, wodurch die continentalen Machthaber der Revolu 
tion verfallen 

270 ðVßůww Add ͥ 2.17 ACKER ER ERTRERERTET EHE 


„ Das Aſyl für Obdachloſe in Berlin. 

Die jüngſte Schöpfung der freiwilligen Fürſorge für 
die Armuth in Berlin wird kurz nach Neufahr ihren erſten 
Geburtstag feiern. Das Aſyl für Obdachloſe, vorläufig 
nur für Frauen, Mädchen und Kinder eingerichtet, hat in der 


kurzen Zeit ſeines Beſtehens leider nur zu deutlich bewieſen, 


wie dringend nothwendig unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen ein ſolches Inſtitut der Barmherzigkeit für die Haupt⸗ 
ſtadt iſt. Gewiß aber hat es ſchon jetzt nicht bloß der augen⸗ 
blicklichen bitterſten Noth von Tauſenden abgeholfen, ſondern 
auch viele vor noch ſchlimmerem Berderben bewahrt. Das 
Aſyl verdient daher nicht blos als bewährtes Milderungs⸗ 
mittel momentaner höchſter Bedürftigkeit unſere Beachtung 
und Anerkennung, ſondern auch als Schutz vor moraliſchen 
Anfechtungen, die die Betroffenen bisher nur gar zu oft deſto 


ſicherer und tiefer in dauerndes Elend gerathen ließen. 


is Gegen Ende des vorigen Jahres wurde in einem Ber⸗ 
liner Bezirksverein, dem Friedrich⸗Werderſchen, die höchſt 
bedauernswerthe Thatſache zur Sprache gebracht, daß die 


Bahl der Obdachloſen in Berlin fortwährend im Steigen fei, 


ein Ab Zeichen, daß mit dem rapiden Wachsthum der 
Hauptſtadt auch die Schattenſeiten der Kultur im Zunehmen 
begriffen wären. Es wurde conſtatirt, daß für dieſe Obdach⸗ 
loſen außer dem Polizeigewahrſam und dem Arbeitshaus 
keine andere Fürſorge bis jetzt getroffen ſei, und daß den 
Nothleidenden nur die Wahl zwiſchen dieſen oder dem Um⸗ 
bertreiben in der nächſten Umgebung der Stadt bliebe. 
Außerdem wurde noch hervorgehoben, daß die, welche noch 
einen letzten Nothpfennig hätten, allerdings für dieſen in den 


ſgenannten Pennen ein Unterkommen für die Nachtzeit für 


A bis 1% Zr, namentlich im ſogenannten Voigtlande, füns 
den, daß man ſich aber denken könnte, welche Zuſtände bei 
den „Pennen üttern“ (den Pennenwirthen) und unter den 
Pennenbrüde “ und „Pennenſchweſtern“ (den Gäſten dieſer 
Wirthſchaften) errſchen. Daß die Zahl der Obdachlosen 
ſehr bedeutend und im ſteten Zunehmen ſei, beweiſen wer 


Zahlen. Im Polizeigewahrſam befanden ſich 1868 als Obba 


loſe 14,029 Männer, 1664 Frauen und 64 Kinder, darunter 
13,900, die ſich ſelbſt als ſolche gemeldet hatten. Im Arbeits⸗ 
hauſe waren 1867: 1478, 1868: 1551 Obdachloſe unter⸗ 
gebracht. In jenem Bezirksverein wurde allgemein anerkannt, 
daß ſicherlich der größere Theil dieſer Obdachloſen 
nur in der bitterſten Noth zur Polizei gegangen 
wären, daß ſie dort mit den von der Polizei Auf⸗ 
gegriffenen und Detinirten aller Art zuſammengehal⸗ 
ten würden. Dieſer Uebelſtand ſo wie das Treiben in den 
Pennen mußte die gemeinſinnigen und wohlhabenden Bürger 


der Hauptſtadt veranlaſſen, eine würdigere Abhilfe auf dem 


Wege freiwilliger Beiſteuer zur Schaffung von Unterkunft 


für die Nacht für dieſe zum größeren Theil unverſchuldete 


Noth zu ſchaffen. 

In einer größern allgemeinen Bürgerverſammlung wurde 
darauf die Conſtituirung eines Vereins zur Errichtung von 
„Aſylen für Obdachloſe“ beſchloſſen und unter Andern die 
Herren A. Borſig, Kochhann, Prediger Lisco, Dr. Löwe 
(Calbe), L. Ravené, Prof. Virchow, Stadtrath Zelle und 
G. Thölde mit der Einrichtung zunächſt eines „Aſyls für 
Frauen, Mädchen und Kinder“ betraut. In der kurzen Zeit 
von 3 Wochen gelang es dieſem Comité, ein ſolches in einem 
der Garniſonverwaltung gehörigen, in der Neuen Wilhelms⸗ 
ſtraße an der Marſchallbrücke geradeüber der Hoff'ſchen 
Malzextractbrauerei gelegenen Hauſe zu Stande zu bringen, 
deſſen Koſten durch freiwillige Beiſteuern des Aſylvereins und 
weiter unter der ganzen Berliner Bürgerſchaft aufgebracht 
wurden. 

Das Lokal des Aſyls beſteht aus 8 verſchiedenen Räu⸗ 
men, einer Küche, die zugleich Wohnung des Haus vaters 
und der Hausmutter iſt, einem kleinen Raum für die all- 
abendlich im Aſyl die Aufſicht führenden Vereins mitglieder, 
einem großen Saal für Frauen und Mädchen mit 38 Lager⸗ 
ſtätten, einem kleinern mit 18 Lagerſtätten, einem kleinern 
mit 4 für plötzlich erkrankende, einem Waſchzimmer, einer 
Bedürfnißanſtalt und einem Badezimmer, das mit einer 
Zinkbadewanne und einem Glühofen ausgeſtattet iſt, in dem 
bei 90 Grad Hitze Kleidungsſtücke in 5 Minuten von Unge⸗ 


— Die „Bresl. M.⸗Ztg.“ und die „Elbf. Ztg.“ bringen 
re 


ea nach welcher der Oberbürgermeiſter Seidel 


Kirchen Berlins gepredigt 
der Bevölkerung entſpricht. Das hat wieder die 9 


ſtattgehabte Provinzial⸗Synode deutlich bewieſen. = 


Doch fol der Landtag nicht gleichzeitig geſchloſſen, ſondern 
nur während der Reichstagsſitzungen, mit ſeiner Zuſtimmung, 
vertagt werden. Die Regierung hat nämlich, ſchon im 
tereſſe ihrer deutſchen Politik, den ernſten Wunſch, die Kreis⸗ 
ordnung noch bis zum nächſten Frühjahr zu Stande zubrine 
gen. Außerdem iſt ihr daran gelegen, obgleich fie eine V s 
ſtändigung zwiſchen dem Hrn. v. Müh ler und dem Ab 
ordnetenhauſe in keiner Weiſe erwartet, doch ein principie 
Votum in Betreff des Unterrichtsgeſetzes von Seiten d 


können ſtets durchnäßte Kleider in kürzeſter Zeit getrocknet 
werden. Die Lagerſtätten der Säle beſtehen aus eiſe 5 
Bettſtellen mit Spiralmatratzen und Unterlagen und e 
Decke zum Zudecken. Die ſonſt noch mit Tiſchen und 6 
len verſehenen Schlafräume werden durch eiſerne Oefen 
wärmt, das Aſyl hat durchgängig Gas- und Waſſerlei 
und genügende Ventilation und im übrigen Alles, was z 
Wäſche, zum Waſchen für die Aſyliſten wie zum Reinhalten 
der ganzen Einrichtung gehört. Von der Sauberkeit der An⸗ 
ſtalt und der gro m Freundlichkeit des Hausvaters wie der 
Hausmutter habe 9 mich ſelbſt bei einem gelegentlichen Be⸗ 
ſuch überzeugen fı ien. 2 
Am 3. Janue 1869 wurde das „Aſyl“ in der Wilhelms⸗ 
ſtraße eröffnet. Am erſten Abend fand ſich nar ein Beſuch 
ein, characteriſtiſch genug für den Beruf und den Werth des 4 
Inſtituts, ein Mädchen von 18 Jahren, außer Dienſt und in 
ſehr reducirter Bekleidung. Von dieſem Tage an bis Ende 
Juli d. J haben das Aſyl im Ganzen 4076 Perfonen, 960 
Frauen, 2414 Mädchen und 702 Kinder benutzt und zwa 
iſt die Zahl der Perſonen mit jedem Monat geſtiegen, vo 
393 im Januar bis auf 1174 im Juli. Am ſtärkſten wa 
die Altersſtufen vom 14. bis 30. Jahr vertreten. 
Das Aſyl iſt im Winter von Abends 6 bis Morgen 

8 Uhr, im Sommer von Abends 7 bis Morgens 7 Uhr be 
nutzbar. Eine Hausordnung erhält das ebenſo einfache wie 
1 Regime aufrecht. Mit Ausnahme der nothwendigen 

einlichkeit wird durch die; ibe nichts erzwungen. Niemand, 
der das Aſyl aufſucht, wird nach ſeinem Namen oder ei 
irgend welchen Verhältniſſen gefragt. Der Aufenthalt ꝛc. i 
völlig unentgeltlich. Um Mißbrauch möglichſt zu verhüten, 
iſt die Benutzung des Aſyls nur 5 mal hintereinander ge 
ſtattet, das Gedächtniß des Hausvaters und der Hausmutter 

ewährt dabei ausreicherde Controle. Nur in beſondern Noth⸗ 
fällen iſt gegen beſondere Erlaubniß der Beaufſichtigung ein 
öfteres Unterkommen möglich. Bis Abends 9 Uhr können die 
Aſyliſten ſich unterhalten, die kleine Bibliothek benutzen ce. 
Abends wird ihnen eine Mehlſuppe und Morgens, nachdem 


9 


Volksvertretung zu erlangen. Ob ein ſolches Votum, das 
ohne Zweifel nicht anders als gegen den Minifter ausfal⸗ 
len kann, zugleich den Rücktritt deſſelben nach ſich ziehen 
wird, das iſt immer noch zweifelhaft, zumal ſtarke Sympa⸗ 
thien (wenn auch ſeit geraumer Zeit nicht mehr die ſeiner 
Collegen) es find, die ihn in feinem Amte erhalten. Weniger 
wichtig, wenn auch ſehr wünſchenswerth, wäre der Rücktritt 
des Grafen Eulenburg. Ich ſage „weniger wichtig“, weil 
er ſeiner ganzen Natur nach (von Grundſätzen ſpreche ich 
hier nicht) weit eher, als fein College im Cultus miniſterium 
zu Compromiſſen mit den liberalen Ideen geneigt if. Nur 
iſt die Frage, ob die Compromiſſe, auf welche er eingehen 
will, oder vielmehr eingehen darf, auch ſolche ſind, wie das 
Land und feine liberalen Vertreter fie annehmen können. Ab⸗ 
zeſehen von der Wahlordnung des Regierungsentwurfes, für 
den ſicherlich nur die äußerſte Rechte ſtimmen würde, liegt 
der Schwerpunkt ſchon der nächſten Verhandlungen in dem 
Abſchnitt über die Amtsbezirke und den Amtshauptmann. 
Während jene nach der Regierungsvorlage nichts weiter als 
Polizeibezirke unter der Verwaltung eines von dem Kö⸗ 
nige ernannten Amte hauptmanns fein würden, ver⸗ 
langt die liberale Partei, daß die Amtsbezirke und 
zwar an Stelle der meiſt nicht lebensfähigen kleinen 
Dorfgemeinden und gar der Gutsbezirke, die eigentliche 
Grundlage der communalen Selbſtverwaltung des platten 
Landes bilden follen. Wenn fie daher auch die geſetzliche 
Organiſation der kleinen Gemeinden bis nach vollendeter 
Kreisordnung zu vertagen geneigt iſt, ſo läßt ſie ſich doch 
keinesweges mit dem 8 41 der Vorlage abſpeiſen, der bie 
Organiſirung der Amtsbezirke zu einem wirklichen Commu⸗ 
ualverbande noch von irgend einem ſpätern Geſetze abhängig 
machen will. Sie verlangt ganz entſchieden, daß dieſe Or⸗ 
anifirung durch die Kreisordnung ſelbſt, und zwar in einer 
ſolchen Weiſe geſchehe, daß durch ſpätere Geſetze namentlich 
auch noch die Schul⸗ und Armenverwaltung der ſofort zu 
ſchaffenden Vezirks vertretung und dem von ihr gewählten 
Amtshauptmann, ſammt feinen Beigeordneten oder Beiſitzern 
ohne Weiteres übertragen werden könne. Indeß weiß ich 
nicht, wie weit die Regierung darauf eingehen wird; ja, ich 
bezweifle ſehr ſtark, daß ſte die königliche Ernennung des 
Amts hauptmanns aufgeben werde. Möglich, daß ſich ihre 
Anſichten auch in dieſer Beziehung noch ändern, und daß ſie 


auch hier zu einem Compromiſſe die Hand bieten wird. Das 


einzige aber, welches, nach meiner individuellen Anſicht, die 
liberale Partei anbieten könnte, wäre nicht etwa könitliche 
Ernennung nach einer Vorſchlagsliſte, ſondern Wahl durch 
den nach liberalen Grundsätzen zuſammengeſetzten Kreistag. 
Es wäre das nicht principwidrig, weil nicht die Selbſtver⸗ 
waltung der Amtsbezirke, ſondern nur die der Amtsbezirke 
und des Kreiſes an die Stelle der einheitlichen ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung zu treten hat. Dr jedoch die Regierung 
in dieſem Punkte ſo feſt, wie die Volksvertretung ihrer Seits 
feſthalten muß, dann wird die Kreisordnung allerdings auf 
andere Zeiten vertagt werden müſſen. 
— [Lotterie] Die Ziehung der 1. Klaſſe 141. Kgl. 
Blaſſen⸗Lotterie wird am 5. Januar k. J. ihren Anfang nehmen. 
Hannover, 27. Dechr. Das Urtheil in der Celler 
Denkmals⸗Angeletzenheit, durch welches das General- 
Commando in Hannover und das Garniſons. Commando in 
Celle zu je 100 % wegen Nichtbefolgung bes richterlichen 
Befehls verurtheilt worden, iſt bereits telegraphiſch gemeldet. 
Der Antrag des Klägers, General v. Schwartzkoppen und 
Oberſtlieutenant v. Rex zu derſelben Strafe zu verurtheilen, 
lehnte der Gerichtshof ab, da dieſe in dem Proviſorinm nicht 
mit Strafe bedroht ſeien. Die Entſcheidung der eigentlichen 
Klage, welche die Wiederherſtellung des Denkmals auf dem⸗ 
ſelben Platze durch die Militärbehörde fordert, iſt durch dies 
Urtheil nicht berührt. Doch wurde in dem letzten Termin der 
80jährige Hof: Bauinſpector a. D. Nienburg vernommen, 
welcher ſeit dem Regierungsantritt des Herzogs v. Cumber⸗ 
land als Vicekänig bis 1865 in Celle die herrſchaftlichen Bauten 
geleitet, auch längere Zeit die Militärbauten verwaltet. Dieſer 
erklärte, nie etwas davon gehört zu haben, daß der Platz, 
auf dem das Denkmal ſtand dem Militärfiskus gehöre. 
Is Ban 22. Dec. [Wahl] Zum Director der us neu⸗ 
begründeten ſtädtiſchen höheren Töcht rſchale ift der erſte Ober⸗ 
lehrer an der höheren Töchterſchule zu Barmen Dr. Kreyenberg 
gewählt worden. (E. 5 
Oeſterreich. Peſt, 23. Dec. Die Rechtscommiſſion 


des Oberhauſes beantragte in der heutigen Sitzung die b 
gelobend, geſtern ihre Waffen abgeliefert haben. Gleiche 


Beibehaltung der Prügelſtrafe für Nichtadelige (ö) 
bei „kleineren“ Vergehen und Uebertretungen. (N. fr. Pr.) 
England. London, 25. Dec. Der Ausgang des 


gegen die Directoren der Geſellſchaft Overend-Gurney 
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fle Toilette gemacht, eine Taſſe Kaffee von der Hausmutter 
gereicht. Jeder Schein von Beaufſichtigung der Afyliften 
wird ſorgfältig vermieden; Störungen ſind bis jetzt nicht 
vorgekommen, dagegen einige Veruntreuungen von Decken 
und einer Uhr des Hausvaters, die aber bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung der des Aſyls Bedürftigen am Ende nicht verwundern 
dürfen. 

- ie Koſten des beſtehenden Aſyls, dem ſtets auch ärzt⸗ 
liche und Hebeammenbilfe zur Verfügung ſtehen, waren für 


ö 


dieſes erſte Jahr im Ganzen auf ca. 1550 % veranſchlagt, | 
davon kommen auf Lokalmiethe 280 %, auf Gehälter des 


Hausvaters und der Haus mutter 240%, der Aufſeherin 120 
, auf Feuerung, Beleuchtung, Reinigung und Inſtandhal⸗ 


tung des Inventars 265 %, auf Nahrungsmittel 108 Re | 


Das Uebrige erfordert die Bereins verwaltung. Doch hat ſich 


vorgegantzen und überall haben fie ihren Werth 


im letzten halben Jahre eine weitere andauernde Zunahme des 


Aſylbeſuchs herausgeſtellt, jo daß die Ausgaben wohl auf 


über 1700 % für das Jahr e e be Die Koſten be⸗ 


rechnen ſich durchſchnittlich pro Per 


on und Nacht auf 2.0 % 


Das Aſyl iſt namentlich für jüngere Perſonen, abgeſehen 


FR von dem Unterkommen, das fie in der Noth und für den Fall, 
. daß ſie fremd und mit geringen Mitteln hier ankommen, fin⸗ 
u den, ein großer Segen. Es bietet ihnen Schutz gegen jeg ⸗ 
N liche Verführung und gegen die dringendſte Noth, welche in 
75 großen Städten nicht Wenige täglich dem Laſter und der 
Proſtitution in die Arme treibt. Außerdem aber hat ſich 
52 das Aſyl auch ſchon als eine gute Vermittelungsſtätte für 
RE Vacanzen bewährt. Der Verein will allerdings nicht ein 
Arrbeitsnachweisbureau mit dem Aſyl verbunden haben. 
2 Doch iſt dem Verwaltungs ⸗Perſonal völlig frei 
. eſtellt, Vermittelungen der Art zu übernehmen, die 
IE; fie natürlich ohne jede Garantie nach der einen 
** oder ber anderen Seite ausführen. Alle Dienſtofferten wer⸗ 
= den dabei vom Hausvater und Borftand ſtreng geprüft. Für 
unerfahrene Perſonen hat ſich dies beſonders nützlich erwieſen. 
» Denn wiederholt hat man hinter Offerten Kupplerinnen ent: 
N a deckt, die Mäochen zu ihren Zwecken ins Garn locken wollten, 
3 die aber durch die Controle daran verhindert und den Hän⸗ 


den der Polizei überliefert wurden. 


angeſtrengten Prozeſſes und der Tod des faſtenden Wal⸗ 
liſer Mädchens werden heute in allen unſeren Tages⸗ und 
Wochenblättern weitläuftig erörtert. Ueber jenen lautet das 
Urtheil ziemlich einſtimmig dahin, daß die Geſchwornen noth⸗ 
gedrungen freiſprechen mußten, da ſie nach dem Wortlaute 
des Geſetzes zu urtheilen hatten, daß die moraliſche Schuld 
der Angeklagten aber durch dieſe Freiſprechung nicht im aller⸗ 
geringſten wegdemonſtrirt worden ſei. Bei Weitem getheilter 
find die Anſichten über den zweiten Fall, ob nämlich, außer 
dem Vater des verhungerten Mädchens, nicht auch die Aerzte, 
welche deſſen Ueberwachung eingeleitet hatten, an ihrem Tode 
in ſo fern Schuld ſeien, als ſie ihm nicht rechtzeitig Nahrung 
mit Gewalt beigebracht hatten, ob demnach die Anklage auf 
Todtſchlag die Aerzte und Wärterinnen nicht eben ſo gut wie 
den Vater treffen ſollte. Mit folder Todtſchlags⸗Anklage 
würde mag im dieſem Falle ſchwerlich zu einem befriedigenden 
Ergebniſſe gelangen, da die Aerzte durch ihre Ueberwachung 
das Kind nicht zum Sterben, ſondern eben zum Eſſen zwin⸗ 
gen wollten. Andererſeits aber trifft ſie gewiß der Vorwurf, 
daß fie die Wiſſenſchaft zur Feſtſtellung eines Beweiſes miß ⸗ 
brauchten, der für die Wiſſenſchaft durchaus überflüſſig war. 
Als der ſelige Faraday einmal aufgefordert wurde — eben⸗ 
falls im Intereſſe der Wiſſenſchaft —, die Geiſterfaſeleien 
Home's zu überwachen, um dieſen zu entlarven, weigerte er 
ſich deſſen ohne viel Beſinnens, weil der Wiſſenſchaft die 
Enthüllung von Dingen, die ihr keinerlei Zweifel verurſachen, 
recht ſehr gleichgiltig ſei. Gleiches hätten die Aerzte ant⸗ 
worten ſollen, als man ihnen zumuthete, die alte Thatſache 
feſtzuſtellen, daß ein Menſch, der keine Nahrung zu ſich 
nimmt, ſchließlich verhungern müſſe. 

— 27. Dee. Die „London Gazette“ veröffentlicht die 
neuerdings zwiſchen der eugliſchen und amerikaniſchen Re⸗ 
gierung gewechſelten Depeſchen, die Alabamafrage betreffend. 
Aus denſelben geht hervor, daß beide Regierungen den früher 
eingenommenen Standpunkt behaupten, und daß neue Vor⸗ 
ſchläge zu einer Ausgleichung der Frage von keiner Seite ge⸗ 
macht worden find. — Aus Hongkong wird vom 19. v. M. 
gemeldet, daß der britiſch⸗chineſiſche Handelsvertrag abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Der Vertrag wird jedoch erſt dann ins Leben 
treten, wenn die übrigen mit China verkehrenden Mächte 
demſelben beigetreten ſein werden. 


Frankreich. Paris, 25. Dec. Das Gerücht iſt 
verbreitet, der Kaiſer habe Befehl gegeben, Tibaldi, welcher 
bekanntlich mit Ledru Rollin und Mazzini wegen einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Kaiſers verurtheilt wurde, in 
Freiheit zu ſetzen. Der Kaiſer ſoll dieſen Beſchluß gefaßt 
haben, nachdem er den Brief, welchen Tibaldi von Cayenne 
aus im „Reveil“ veröffentlichte, geleſen hat. — Die drei 
letzten ſpaniſchen Republikaner, welche ſich noch in Paris 
aufhielten, Raldos, Sala und Moros, haben heute morgen 
Paris verlaſſen. Die beiden letzteren waren noch immer 
krank. Ungeachtet deſſen wollte aber die Polizei nicht dulden, 
daß ſie noch länger in Paris blieben und zwang ſie zur ſo⸗ 
fortigen Abreiſe. — Liſſagaray wurde geſtern in Auch wegen 
ſeines Duells zu acht Tagen Gefäugniß verurtheilt. Die 
Secundanten erhielten nur 25 Franken Strafe. — Der Ger 
meinderath von Toulouſe hat in ſeiner Sitzung vom 23. 
ſich geweigert, Dankſagungen für das Geſchenk zu votiren, 
welches man ihm mit der Statue des Marſchalls Niel ge⸗ 
macht hat. 

Amerika. Waſhington, 21. Dec. Der Senat vat 
heute mit 41 gegen 11 Stimmen die Ernennung Stanton's 
zum beigeordneten Richter au oberſten Gerichtshofe beſtätigt. 
(Durch ein Kabel⸗Telegramm iſt inzwiſchen die Nach⸗ 
richt von dem Tode Stanton's eingetroffen.) — Der 
Commiſſar für die Staats⸗Einnahmen, Herr Wells 
empfiehlt in ſeinem dem Congreſſe vorgelegten Jahresberichte 
eine Herabſetzung des Zolltarifs. Die ſpaniſchen Kanonen⸗ 
boote find nun ſämmtlich aus dem New⸗Yorker Seien aus⸗ 
gelaufen, mutzmaßlich um nach Cuba zu ſegeln. Seward be⸗ 
findet ſich gegenwärtig in der Stadt Mexico, wo ihm zahl⸗ 
reiche Ehrenbezeigungen dargebracht werden. Im Repräſen⸗ 
tantenbaufe gelangte heute der Antrag des Senats, Betreffs 
der Reconftruction Georgiens, zur Annahme. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 34 Uhr Nachmittags. 
Cattaro, 27. Deebr. Es wird amtlich gemeldet, daß 
die Inſurgenten aus Braic, Treue und Gehorſam dem Kaiſer 


Unterwerfung der Crivogeianer it unmittelbar bevorſtehend. 
Somit iſt der Aufſtand der Boecheſen als friedlich und de⸗ 
finitiv beendigt anzuſehen. 


Dieſer kurze Ueberblick der Wirkſamkeit des Aſyls wird ger 


nügen, um feinen großen Nutzen und feine vollberechtigte Stel, 
lung unter den Mitteln rationeller Armenfücſorge zu erweiſen. 


Sein Urſprung aus der freiwilligen Opferbereitſchaft gemein. 
ſinniger wohlwollender Bürger macht es zum humanſten In⸗ 
ſtitut, ohne daß dabei die nothwendigen Schranken gegen 
Mißbrauch außer Acht gelaſſen werden. Die Polizeibe⸗ 
hörde hat es auf's höchſte willkommen gehelßen und 
läßt ihm jegliche Rückſicht und Förderung zu Theil 
werden. Wo die Umſtäude ähnliche Zuſtände erzeugen, wie 
in Berlin, ſollte die gemeinſtunige Armenpflege dieſem Asyl 
ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden. In andern großen 
Weltſtädten, in London, Newyork iſt man ſchon vor längerer 
Zeit mit der Errichtung derartiger e 
r die Be⸗ 
geensung und Bewältigung der Noth und des Elends an den 
ag gelegt. 


Stadt⸗Theater. 

en „Die Frau Mama“ von Berg und Jacob ſon, ein 
neues Berliner Zugſtück, wurde geſtern zum erſten Mal ge⸗ 
geben. Es nennt ſich nicht mehr „Poſſe“, ſondern „Lebens⸗ 
bild mit Geſang“, d. h. es gehört jenem neueren Genre an, 
in welchem ſentimentaler, zuweilen ſehr proſaiſcher Ernſt mit 
dem Spaß abwechſelt. Das Stück iſt nicht ſchlechter und 
nicht beſſer als „Von Stufe zu Stufe“ oder „Auf eigenen 
Fützen“ und wird ſicher auch ſeine Freunde finden. Das 
Komiſche ift natürlich in jener Miſchung das Beſte und es 
wird manche Sceue origineller Spaßhaftigkeit geboten. Auf 
dieſem Gebiete excellirten Frl. Waldau, welche die Dora 
mit kräftigem, ſtets ſchlagfertigen Humor ſpielte, Hr. Wi⸗ 
ſotzly (Unteroffizier Knauer) und Hr. Lang, der den ſtets 
getränkten Dr. Zimperlich mit meiſterhafter Komik vorführte. 
Die ernſten Partien waren durch Fr. Fiſcher, Frl. Knauff, 
die HH. Devereux und Kraus trefflich vertreten. Die 
kleine Soubrettenpartie Clärchens wurde von Frl. Bauer 
in ſehr aumuthkger Weiſe durchgeführt; ihr Coupletvortrag 
erntete lebhaften Beifall. 


Danzig, den 28. Dezember. 

* Ueber den Zimmermann'ſchen Antrag, betr. die Tiefer⸗ 
legung der Siele, hat Hr. Geh. Ober⸗Baurath Wiebe nach⸗ 
ſtehendes, jetzt der Stadtverordnetenverſammlung vorliegen⸗ 
des Gutachten abgegeben: 

„Am den von mehreren Seiten geſtellten Antrag auf 
die Tieferlegung von Straßen: Entwällerungsröhren zu prüfen, 
habe ich in Gemeinſchaft mit Herrn Stadt⸗ Ba Licht 
mehrere uns von dem Hrn. Miühlenbaumeifter Zimmermann 
vorgezeigte Keller beſichtigt. Da dieſe Keller nicht von 
Näſſe zu leiden batten, fo wurde nur der Umſtand ber⸗ 
vorgehoben, daß die Röhren der Haus: und Hofentwäſſerung 
gut Theil über der Kellerſohle angelegt werden müßten. Wenn 

urch ein Tieferlegen der Entwäſſerung dieſe Unbequemlichkeit 
auch bei einer gewiſſen Anzahl von Kellern vermieden werden 
könnte, würde dieſes doch nur dadurch zu erreichen ſein, daß den 
Straßenröhren ein geringeres Gefälle gegeben wird. Ein gerin⸗ » 
geres Gefälle bedingt aber eine größere Weite der Röhren, alfo 
namhafte Mehrkoſten. Außerdem würde die Spülung und Rein⸗ 
haltung der Straßenröhren für immer erheblich erſchwert werden. 

— „Um nun mit Sicherheit zu ermitteln, ob die jetzige einheltliche 
Anordnung des geſammten Entwäſſerungsſyſtems ſich überhaupt 

ſo verändern läßt, daß ſie den erhobenen Anſprüchen 

auch nur in einem nennenswerthe Umfange entſpricht, würde eine 

Arbeit von mehreren Monaten erforderlich ſein. Da während 

dieſer Zeit die Arbeiten ſiſtirt und die Arbeiter entlaſſen werden 
müßten, ſo würden der Stadt hierdurch bedeutende Koſten erwach⸗ 

ſen, auch die Einhaltung des vertragsmäßigen Vollendungstermins 

würde nicht möglich ſein. Gegen alle dieſe ſchwer ins Gewicht 
fallende Nachtheile find die von den betreffenden Hausbefigern zu 
überwindenden Schwierigkeiten nur gering. Wo ein Durchleiten 

des Hausrohrs in geringer Höhe über der 2 ſtörend ift, 

wird man in einzelnen Kellern dle Sohle des Kellers entſprechend 
erhöhen können. In andern Fällen laſſen die Röhren ſich leicht 

ſo hoch über dem Fußboden des Kellers anbringen, daß man unter 

ihnen hinweggehen kann, und daß ſie den nutzbaren Kellerraum 

nicht beengen. Wenn hiergegen angeführt iſt, die Commune 

könne eine etwanige Mehrausgabe eher tragen, als einzelne 
Hausbeſitzer, welche ſich der Entwäſſerungsanlage unter | 
etwas erſchwerten Umſtänden anzuſchließen haben, jo iſt ö 
lee zu erwidern, daß die der Stadt erwachſenden Mehr: N 
often gegen die für Einzelne etwa zu erreichenden Vorthelle | 
unverhältnißmäßig hoch ſein würden. Bei der Aufſtellung 

des Projects find dieſe Verhältniſſe keineswegs unbeachtet geblie⸗ 

ben. Die für die Straßenröhren gewählte Höhenlage hat aber 

nach ſorgfältiger Abwägung aller Umſtände ſich als diejenige her⸗ | 
ausgeſtellt, durch welche im großen Ganzen die größeſte Summe ö 
von Vortheilen zu erreichen war. Die jetzt als etwas Neues zur 
Sprache gebrachten Verhältniſſe ſind auf Seite 16 und Seite 40 

der gedruckten Erläuterungen ausführlich dargelegt. Auf Grund 

dieſer Erläuterungen haben die ſtädtiſchen Behörden ſich, wie mit 75 
dem ganzen übrigen Project, ſo auch mit der Tiefenlage der Ent⸗ | 
wäſſerung einverſtanden erklärt, den Entwurf genehmigt und auf 
Grund deſſelben den Vertrag mit dem Hrn. Aird geſchloſſen. Ich 
würde es für ſehr bedenklich halten, auf Veranlaſſung der jetzigen 
Anträge die Grundlage dieſes Vertrages ſo zu verändern, daß 
der ganze Vertrag in Frage geftellt werden könnte. Ueberhaupt 
empfiehlt es ſich nicht, bei 3 ſich zeigenden Detallſchwierigkeit 
die wohl überlegten generellen Feſtſte ungen umzuſtoßen und die 
Verhandlungen wieder von vorne zu beginnen. Einen Plan aufs 
age welcher bei der Ausführung nicht auf Schwierigkeiten 
tößt, liegt überhaupt außer den Grenzen der Möglichkeit. 
Bei jedem neuen Plane könnte ſich daher daſſelbe Spiel 
wiederholen. Wenn beiſpielsweiſe die Entwällerung wirkt r 
einige Keller ſo tief gelegt werden könnte, wie die Ant 
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es nicht mehr der Fall wäre, ſofort die en An . 

vortreten. Dee KR würde dadurch eher verm . 


vermindert werden Durch Eingehen auf die jetzigen Antraͤg⸗ 
würde aber die Eatwäſſerungs⸗Anlage nicht allein im San - 
verſchlechtert, ſondern es würde auch ihr Zuſtandekommen gefähr⸗ 
det oder wenigſtens auf gar nicht zu überſehende Zeit hinaus⸗ 
eſchoben werden“ — Der Magiſtrat iſt in Rückſichtnahme auf dieſes 

utachten der Ueberzeugung, daß die von Hrn. Zimmermann an: 
geregten Beſorgniſſe unbegründet ſind und eine Aenderung der 
projectirten Sielanlage nicht gerechtfertigt ſein würde. > 

„Der Buchhalterei⸗Aſſiſtent bei der K. Preuß. Bank hier, 
Hr. Daehnel, iſt zum Bankbuchhalter ernannt worden. 

— Nach § 1 des Bundesgeſetzes vom 12. October 1867 über 
das Paßweſen bedürfen Angehörige des Nordd. Bundes zum 
Ausgang aus dem Bundesgebiete bekanntlich nicht mehr eines 
Reiſepapiers. In Folge dieſer Anordnung bat vor Kurzem der 
Handelsminiſter die im Reglement für Auswanderungsagente n 
enthaltene Beftimmung, daß Transportverträge nur mit ſelchen 
Berfonen argeſchloſſen werden dürfen, welche ſich durch den Beſiz 
von regelrechten Auswanderungsconſenſen oder wenigſtens von 
1 7 7 Päſſen legitimiren, durch eine Verfügung für aufgehoben 
erklärt. g 

— Bekanntlich iſt durch die Bundesgewerbe⸗Ordnung die 
bisberige Verpflichtung der Handwerksgeſellen und der Fabrik 
arbeiter, einer „beſtimmten“ Krankenkaſſe beizutreten, aufgehoben 
und dafür allgemein angeordnet, daß dieſelben überhaupt bei 
einer Krankenkaſſe betheiligt ſein müſſen. Nach den Anweiſungen 
zur Ausführung der Gewerbeordnung haben die Kaſſenvorſtände 
und die Gemeindebehoͤrden das Recht, von den erwähnten Per⸗ 
ſonen zu jeder Zeit den Nachweis zu verlangen, welcher Kaſſe ſie 
angehören. Neuerdings iſt nun durch eine Verfügung des Mi⸗ 
niſters des Innern den Gemeindebehörden aufgegeben worden, 
nr Recht der Nachweisforderung überall auch thatſächlich aus⸗ 
zuüben. 
[Muſikaliſches.] Eine intereſſante Erſcheinung auf dem 

Gebiete des W ſpeziell des Liedervortrages, weilt 
gegenwärtig hier. Es iſt die Sängerin Frl. Helene Na nus 
aus Wien, eine Schülerin des berühmten Liederſängers Stod- 
hauſen. Dieſe Dame nimmt eine diſtinguirte Stellung in den 
Künſtlerkreiſen Wiens ein, nachdem ſie vor zwei Jahren bei ihren 
erſten Erſcheinen daſelbſt als geiſtvolle und poellſche muſikaliſche 
1 des deutſchen Liedes Senſation 2 u Ein 
Wiener Blatt äußert ſich u A. in folgender Weiſe über Frl. 
Magnus: „In dem 3 der Schumann'ſchen Lieder bes 
rührte uns beſonders ſympathiſch eine überaus feinfühlige, echt 
poeriſche Auffaſſung der lyriſchen Momente, vermöge welcher alle 
Seiten des muſikaliſchen Ausdrucks auf eine Grundſtimmung be⸗ 
ogen wurden, ohne daß die Sängerin zu gewiſſen beliebten Aus, 
ilfemitteln oder noch beliebteren theatraliſchen Effecten ihre Zu⸗ 
+ zu nehmen brauchte. Der vornehmite Zauber ihrer fünfte 
eriſchen Entäußerung liegt jedoch in dem warmen elgenartigen 
Empfindungsweſen, welches in ihrem Geſange pulfirt, in allen 
Ausdrucksformen, ſogar in der Perſönlichkeit abſtrahlt und den 
Leiſtungen einen ganz eigenthümlichen plaſtiſchen Character auf⸗ 
drückt, vor allem aber in der keuſchen Jugfräulichkeit, die ſich 
wie ein zarter Hauch über die Vortragsweiſe ausbreitet und mit 
der Auffaſſung in Wechzelwirkung ſteht. — Man kann von dem 
Liedervortrag des Frl. Magnus kein beſſeres Bild geben, als 
wenn man 5 fie ſinge wie eine fein gebildete Dilettantir. 
Auch Jenny Lind, deren großartige Leiſtungen auf dieſem Gebiet 
wir noch nicht vergeſſen haben, machte einen ähnlichen Eindruck; 
in der That hat uns die Geſangsweiſe des Frl. Magnus in 
einigen Zügen an das Bild der ſchwediſchen Nachtigall als Lieder 
ſängerin etwas erinnert.“ — Ref. hat Frl. Magnus in Liedern 
von Schubert, e u. ſ. w. ſelbſt gehört und muß geſtehen, 
daß er einer fo feinſinnigen, ſeelenvollen, nuancenreichen, dabei völlig 
ungeſuchten und natürlichen Auffaſſung ſelten begegnet iſt und daß 
die nicht große und brillante, aber ungemein deen berüh⸗ 
rende Stimme das ihrige dazu thut, um einen hinreißenden 
Eindruck hervorzubringen. In neueſter Zeit hat Frl. Magnus 
in Wien, Breslau und Königsberg mit 3 Erfolge 
Concerte gegeben. Hier in Danzig wird fi die Künstlerin am 4. 


u 3» einem ia Gewerbehausſaale veranſtalteten Concerte 
laſſen, auf welches wir die Muſikfreunde hiermit anne 

gentlic hinweiſen. 

% [Der Geſellen verein] heſchloß in feiner geſtrigen 

zn einſtimmig, den feiernden Waldenburger Bergleuten 25 

K als Unterſtützung zu fenden. 

»In einem Quartier auf der Altſtadt find vergangene Nacht 

— Fonte zu frühen Schließens der Ofenklappe 7 Artilleriften dem 

Tode durch Erſtickung nahe geweſen Glücllicherweiſe kam noch 
zu reo er Zeit Hilfe > find 5 Mann bald wieder ins Leben 
urüdgerufen worden, 2 Mann dagegen befinden ſich augen⸗ 
Heli noch in lebensgefährlichem Zuſtande. 
le ject über die Weichiel.) Lerespol⸗Culm der Kahn, 
Warlubien⸗Graudenz regelmäßig der fliegende Fähre, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder 7 Kahn nur bei Tage. 

— Vor einigen Tagen iſt vom K. Obertribunal in einem 
Fälfchungsproceß eine principiell wichtige Entſchei⸗ 
dung getroffen worden In Bromberg hatte der Commiſſio⸗ 
nair an bei dem Lithegraphen Kluge 10,000 Stück ruſſiſcher 
Poſtmarken beſtellt. Der Lithograph fertigte die Marken nach 
einem ihm vorgelegten Original, verweigerte aber deren Auslie⸗ 
ferung, wenn ſie nicht auf Pappe gezogen würden. Beide Ge⸗ 
nannten wurden wegen Fälſchung von Werthzeichen unter Anklage 
geſtellt, in der erſten Inſtanz aber freigeſprochen, weil der Ge⸗ 
Acute zwiſchen dem Walſitear und dem Original keine volle 

Aehnlichkeit fand und auch die Herſtellungsart nicht als ſtrafbar 
betrachtete. Dagegen verurtheilte das de in Brom⸗ 
berg beide Angellagien zu je neun Monaten ängniß, indem 
es von dem Satze ausging, daß Poſtmarken als Geldzeichen an⸗ 
ne * und daß eine Fälſchung ausländiſcher Marken der 

älſ ländiſcher u gleich geachtet werden müſſe. Auch 
as enen at in d hen Proceß die Fälſchung auswärti⸗ 
er Briefmarken im preußiſchen Iulande grundſätzlich als ſtraf⸗ 
8 erkannt, wegen eines Formfehlers aber die Sache an das 
Appellationsgericht zurückverwieſen. 

Elbing, . Dec. Heute findet die Vereidigung der Poli: 
eibeamten vor verſammeltem Collegio des Magiſtrats und der 
Herten an Beamten ſtatt. Es erfolgt Damit die 

Uebergabe der bisher Königl. Polizeiverwaltung an die 
Stadt. (N. E. A.) 
— [Gutskäufe.] Das Rittergut Glauchau im Culmer 
Kreiſe iſt von Hrn. Auperti⸗Hamburg für 250,000 . gekauft 
werden. — In dem vor dem K. Kreisgericht in Stallupönen an⸗ 
Een Sa 3 zur Subhaſtation des dem inzwiſchen verſtor⸗ 

en Landtags⸗Abgeordneten Meyhoefer u ene geweſenen 

Schakummen blieb der Bevollmächtigte des Kron⸗Fidei⸗ 

—— Rechtsanwalt Regge, mit 40,550 Thlrn. Meiſt⸗ 
bietender. e b 5 8 

Königsberg, ec. v. Org eny hat ihr Gaſt⸗ 
ſpiel in Danzig unterbrochen und iſt hier eingetroffen, um mor⸗ 
gen ein Concert zu geben. 


Ver miſchtes. 
— [Mahnung zur 82 5% Als kürzlich die Hausfrau 
einer angeſehenen Familie in Breslau Abends mit einer bren⸗ 
nenden Petroleumlampe in die Schlafſtube getreten war, explodirte 
Jade vos 4 an in 5 Stücke, während ſich die 
ffigteit über den Arm und die Kleider der Dame ergoß und 
Inte eu 8 Be. Glücklicherweiſe befand ſich 
e alte Sohn in der Schlafſtube; er hatte Geiſtes⸗ 
wart genug, ſämmtliches 77 Waſchtiſche vorgefundene Waſſer 
be die Mutter zu gießen * ſo wenigſtens das Weiterbrennen 
der Mleidung zu verhindern. Die Mutter hatte dennoch Brands 
wunden an der Hand, in der fie die Lampe gehalten, davon⸗ 
getragen, während der ag ber ſich im Augenblicke der Grplofion 
Bette begeben wollte, barſuß auf die herumgelegenen Glas: 
itter eingetreten hatte Auch war ein Bett in Brand gerathen. 
che der loſion 2 wurde von 


um ausg. 


„als die Dame aus einer Stube in die andere 
gangen, 2 — Am vorhergegangenen Abend hatte man 
90 gleicher Tanlafung einen ſchwächeren Knall bemerkt. 


Boͤrſen⸗Depeſche der ‚Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. December. Aufgetzeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Ban 140, 3 Uhr 30 Min. Nachm. 


1 De Bei, 60 4607 Be Pfandb. 72% 72½ 


Roggen feſt . 71 71° 
Regulirungspreis 45% 45¼ 4 do. 700 70 a 
. 45% 44 e 141 141% 


Dechr⸗ Jan.. 45¼% 45 Lomb. Prior. Ob. 2087 % 2484% 
April⸗Mai .. . 45% 45. Oeſter. Silberrente 577 57% 
Näbzl, Dee... 127 12½ Ra Banknoten 81¾ 89 


j Auf. Banknoten. 74/8 745 
. Se 2 3 8 15 141% 1 Amerlkaner . 917%½ 92 4 
155 | 1574 „ital, Rente. 54¼ 5478 


leum loco 8½ Janz. Priv.) Aet. — 105 
Pr. BP: 100% 10% Dan, Stadt⸗Anl. 956% 95% 
44% 92% 220 Weck ſelcours Lond. 6.231 462% 
Kaateſchuldſch. 797 792,8 
Fonbsbörie: am Schluß ſchwach. 

Frankfurt a. M., 27. Dec. Effecten⸗ Societät. Ame⸗ 
cilaner 913, Erebitactien 2488, Staatsbahn 390+, 1860er Looſe 
8l, Lombarbeu 248, Galizier 2324, Silberrente 58 T. Feſt, lebhaft. 

Wien, 27. Decbr. Abend⸗Hörſe. Creditactien 261, 30, 
Staatsbahn 407, 00, 1860er Logſe 98, 60, 1864er Looſe 118, 50, 
a a 200, 40, Franco-Auftrin 98,00, Galtzier 242, 75, 
Lombarden 250, 90, Napoleons 9, 87. Schluß ſchwächer. 

— Offi 9 Rente 60, 20, Bankactlen 735, 00, 
Nationala Ereditactten 260, 50, 1860er Losſe 98, 40, 
London 123,70, eee 121, 25, Ducaten 5, 824. 

Hambur J. Dechr. [etreibemarkt. Für Weizen 


A Sa en Be baben, ef, 


—— —„——H 2 


und Roggen loco 8 85 Forderungen, ab Auswärts ruhig. Wei⸗ Mai⸗Juni 

eſt, Roggen 19 Weizen er December große, Sir 

5400% 110% Bancothaler Br., 109% Gd., Jer derer Tage Heine = 707 8 3⁵ bis 40 Me Br. 

1094 Br., 108 Gd., Jer April: Mai 11 . 111 Gd. — loco r 50% Zollg. 20 / Br., 

oggen Yor sun 500 76 Br., 75 Gd., 2 5 1870 % 50% Zollg. 28 Sr. Br., 2 0 

Januar 76 Br., 75 Gd., e April⸗Mai 79 Br., 7 d. Koch⸗, r 90 Zollgew. 50/56 25 Br., 50/52/52 S b 
. 50 P%) 2 


zen auf Termine 


Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl ruhig, loco 551. al 
25, % October 244. — Spiritus flau, fc 20 
20% dr Frühjahr 20%. — Kaffee verkauft 5000 Sack Santos 


in Ladung. — Zink ruhig. — Petreleum feſt, Standard white | bis 51 % bez. — Lein t, fei 70 
loco 15% Br., 155 Gd., Jr December 155 Gd., er Januar: | Hs Br., . Yar 200 Sen, 775 S. B 8 0 a 8 
April 14 41 Gd. ' 45 Zollg. 5 5 — 0 


Bremer, 2. ei Petroleum, Standard white, loco 


Anfterdam, 27. wi eee 


Weizen ſehr ruhig. Roggen loco ſtille, 3 185, Mai Br. Nr 
18 87. taps Ye Herbſt 775 Rüböl 8 Ger 418. Us Herbſt 303. en 3000 4 — unverändert, loco ig 


* „ der Dec. bis 70 0 incl. ohne Fat 15 45 Br., 15 
los, engliſcher im Laufe der Woche 1s geſtiegen. Mehl und Früh. der 2 85 Fa Di. 1 ar ee 461 % Br. 8 


tettin, 27. Decbr. (Oſth.⸗Zig.) Weizer feſter, ur 21257 


Stetti 
erſte 11,707, Hafer 51,658 Quarter. — Kaltes Wetter. e e hu 368 


giverpool, 27. Decbr. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 868705 63, 631. 62 


London, 27. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Schwacher Marklbeſuch. ver bei beſchränkter Zufuhr geſchäfts⸗ 


jahrsgetreide geſchäftslos. Hafer ſeit vergangenem Montag 6d 
öher. — Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 20,704, 


London, 27. Decbr. Heute keine Börſe. 
wollel: 10,000 Ballen Umfag. Middl. Orleans 11%, midbling 


9, good mindling Dhollerah 82, 


tung, Se ae zu Gunſten ber Käufer. 


Par 
72 677172, 80 Italieniſche 5 2 Rente 56,85. Oeſterr. Staats⸗ 
Eifenbahn⸗Actten 8 ona 


Gilenbabn« Ketten 526, 25 9 Lombard. Prioritäten 252,75, | Dec Januar 124 4. 5 
6% 8 Staaten Per 1 07 Sehr 5, 5 Br loco ohne Faß 144 * bez. Ir Des 145 2 5 

erein. Staaten unge — Sehr feſt un &., Pr Dec 24 ez. 

90 Gd., Frühjahr 15 4 nom, Augußt⸗Sepibr. 16 . Br. —— 

Karls, 27. Dechr. Rüböl der Detember 100,00, Jr Zas Angemeldet: 300 Ze. Rüböl. — Regulirungs⸗-Preiſe: Weizen 61 

5 99, DB, Yr Mai + Septenber 995 00 feſt. — Mehl [, Roggen 43 , Rübdl 127 &, Spiritus 1411/94 14 — 

Pe December 55,75, Der Januar⸗Apri 56, 75, er März⸗Juni Bleu loco 8 & Br., 

7, 50. Spiritus er December 55,50. — S Br., 77 5 bez., Fan. Febr. 7 M Br., Februar b 


Rothe Kleeſaat l 
en 20 1 1 5 24 1 — 


loco 23008 50-66 
Danziger Bötie. nach Qualität, Per 20008 Yer "December 574 N rin 2 
2000 4445 He 


Tabals⸗Obligationen —. 
belebt. u, 


Antwerpen, 27. Decbr. Getrademarkt. Weizen und bei, 
Roggen etwas feſter, Käufer zurückhalteid. Vetroleummarkt. 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type web, loco 593, 13—16 9% 
59. — bee ” , de Januar diſche Saat 20—25 A. 


Berlin, 27. Decbr. 


Amtliche Rotirungen am 28. December. Roggen loco 7. 
Weizen Yr 0 8 1 5 Geſchät feft, — 453 — 45} 
1910 a. Wehen 2 7 0 Br. bz. 
in lat une ne 1 1 e. 11% Br, >: 25 * b 
fen . 1241287 „ 440 a 2.400 3-0 & nach 
— A-IE 740 „ 0 270 be. Jabel Loco dr 1008 N 
roh). 196-1320) 460--430 a 000% 
ordinat . . . iin „ 40410 1 
A eg J 42% Ba 5 5 en Auf & ne 2 enmeh! Nr. On 
oco —12⁵5 * 30 t. Au ad. — Roggenme u. 
April⸗Mai 1870 122% „ . Rn Der December 3 61 


122% 2 315 bezahlt. 


Gerſte 43204 fl ran 928 große 101144 * 234240 (Standard bie) RAR) e. N mit 


bez., kleine 110% 72 231 bezahlt. 
Erbf bien. 7 5400% feſt, lug weiße Mittelo o 2310-315 


be 
. 9. ne — rw 
„ . n 599 — ae — 
2 


Danzig, den 28 De mber. aer greiſe. 


Weizen kleine Zufuhr und feſt, für roſtige und für 11 1 Be TUR. 
mittlere Qualität 115/117 — % b e von 62/64 Scene 
ee ‚für, ice, Qualität, weng, oder Conſumbedurfniß und kön 


nicht roſtig undvoll 8 124/128, 12/8 130 53 von 


70/7/11 72/734: 747768 %, Aue 558 golgew. erzielte nur 17 . Yer 


vieh. 


Erbſen, 79 28525 5 52523 „ 90 
1er 113/15.# nach Qualität nan 32/30 — 0/4/41 4 


Date 24526 Yr 50%. 
Spiritus Niere gehandelt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Eh Wind: ür die 
1 Weizenzufuhr am heutige 4 e war 1 Rau uſt zu 
feſten Preiſen bemerkbar. 30 


jedog = ur eſeßt. 
Bezahlt für bunt 115/16% 97 400 1895 „ 9420 
hellbunt 126% . 450, 129% 2 460 7 dans 12% 
22 4 0 9x 5100 7. — Roggen umveräinn: at, 12372 309 

. 4910%, Umſatz 10 Laſten. Mal- 1 122 4 2 
315 „ 4010 % bez. — Große Gerfte 113.48 „ 288, 1143 
2e 2, 110% , 80 nad Gua, , ee, — Weite a 
Erbſen 310, 2 315 Yr 5400 . onmetrübſen 2 605 

*r 4320 /. — Spiritus ohne Zufuhr 22 

Königsberg, 27. 1 (A. F. 3.) Weizen Nr un⸗ 
2 bochbunter r 85% Zollg. (e Au Br., 71 
es ez. e 7% 72 99 bez., bunter n 5 Ang 90 bis 
72 Ar Br., rother ur 85 ar 65772 , Br., 124% 66 57. 
1575 2 06 68 7 bez. — 17 2 4, er 

2 Ar Br., 122/23u 474 920 

dis 1257 485 u bez., 120% 50 Be 
December dr Er ee a 04 
biahr 1870 lg. 


nm 2 5 ; Dividsade pro 1803 
Berliner Fondsbörse vom T. Deehr Ste a 106 25 23-2211 1 . e. 
Fenbahn,-Aetten 12 „ t.Br. 1 1 115 0 D 00 15 11008 bz 

Dividende pre 1808 0 — Agde rlor 2 1 201 b do. 1859 

achen⸗Düſſeldorf e Pr RE iſenb 5 5 do. I: | 

et 1 4 361 b ſſ. Eiſenbahn a | b 
Ge höher. Wann | 6 f. . 1% o. SR EB 6 
8 |4 1324-331 bz ſterr. 9 4 1334 b 3 | do. a) 4 | 82} Y Braunſchw. 
u 0 eee, e Rah: 

1 Pr. 
17 4 2014 ba Prioritäts⸗Ooligatlenen. erl. Sa . 5 1008 i Seſterr. 1894: 8c. 
S 4 1301 63 en rs Chartom E 77 do. do. 44 936 03 do. Creditlooſe 
6. 5 92 b Kursk⸗Rlew I 1 15 pa bo. 1860r Losſe 
%%% nuß 5 Seren wi al E38 mmante 
SA 4 121 bz Dividende pre 1888. 81. > N Pföbr 7216 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 8 
1 3080 6 im. Kaßſen Berein | 9% 4 „ 5 uff engl. Anl. 80 
7 44109 0 erliner Handels⸗Geſ. 105 4 130 5 0 146 & * 8. 715 b = be: i 
7 15 11098 ® Danzig Priv.⸗Bank | 54 4105 do. 1 8 buch do. engl. S 
114 4 11774 65 :Comm.Untheil | 9 |4 | 137 0 Poſenſche 4 814 35 do. bol L 
15 4 1143 63 Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 | 96% Schleſtſch⸗ Bi 155 — Ai bo. engl. Anlei 
19 4 204 G Königsberg Priv.⸗Bank 4 4 106 G Weſtpr. er ſch. 8 al- Br-Anl.1 
9 414% 0 „ „ 4 4 95 8 do. ö 79 bz u do. do. 
u i erde 113 4 he: _ De n de Stiel. 
4 4865 8 Bel Provinzialbank 6 4 104 B do. II. Serie 953 bi do. 6. 
12 e en ebe . m. d. . Mist 1 
omm. Hypothekenbriefe -— i . 

15 5 bi Es vatbant |5 ( | 89 8 5189 6HW®! do. 


gr 
20}, Yor December 90% Zollg. 50/ 
Br. Wi 


56—59 K feiner Unpat 2 3 


u. Gd. ed Jen 
Mmerikan! iſche 11, fair Dhollerah 35 middling fair Dholleraß 2900 = a ar 5 = 95 Si ), behauptet, Z 
i: Bengal 8, New fair | 80% 42% . ‚ 
Oomra 9%, Amerikaniſche, Schiff genann: 113. Surrats ſehr feft. | Frühjahr ie = 
— (Schluß bericht.) Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz, | — Gerſte er 1750# 10 32-34 
davon für Speculation und Grvort 3000 Ballen. Matte Hals mittlere 35 K, feine 3 5 2 co geringe %. 


43 Gd., 
Mel Jun 4 * 


Hafer v 13004 loco preuß. 
75 Pomm. 26 — 20 &., 750 Yır Frühjahr 26% 3. Gd., 
7. Decbr. (Schluß: Eourfe) 3% Rente 72, 70— Dei, uni 27 Re Gd. — Futter-Exbjen J loco 43— 
19 — — = loco 3 


44 . der Frühj. 46} 
37, 50, Eredit⸗Mob⸗Actien 212, 50. Lombard. Müböl behauptet loco 601 * 8 
„ Bt, Tori Wal 28 
Septbr.⸗Octbr. 116 * b 


Dur Dec. Januar 7 & Gd., 


der 
December: Januar “ine 
50 he 45 


etroleum fi 


Vie 
RK e l 


‚420 Gd. 
Die Aelteſten der Kauftannſchaft. Stück Rinder. Rinder. Pie f 
5 { die Importeure von ie Diestmaligen 


BE zur 9 
ginaideripr) Au 2 — 
Verkau 


er eigte 12 82 wenig a 
arkte verſprachen, und 

emäß verlief auch das Geſchäft luſtlos. Exporte fanden nur in 
155 u 1 0 ee nn 


8 en Handel. Beſte fette it Se 
Der Beihäfts a eden rg: er 
er Ge verkehr war ſehr flau und ſe 
225 1 119 10 1 mi 47-48 — ten Preiſen konnte der Markt nicht einmal von den in der Min⸗ 
derzahl ag fetten und ſchweren Thieren geräumt wer⸗ 
Stück Kälber, die im lebhaften Verkehr bei anhal⸗ 


den. — 450 
Ger % nen 8% dies nah dal enen are tend höhern Preiſen bald Abnehmer fanden. 


f 
e 27. December. Wind: O. 
etommen: Carl, Danmark (SD.), Pillau, leer. 
: Schwartz, Merces, Sunderland, Holz. 


Verantwortlicher licher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
8 Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


Dlich, ganz flau, hell und wo 
| Stille, be is 8 trübe. 225 
| Sliche Luft, bezogen. 


Wer ſich vor Schaden 


bei der am 1. Januar 1870 bevorſtehenden Einführung der neuen 
Maße und Gewichte bewahren 1755 kaufe ih „Kamekes kleiner 
fla. — baben iſt bei Th. A 


Rechenknecht,“ der für 5 
Buchhandlung, 


F Begſel⸗ Bont urs 5 Tea en Der, 


erg 
— 
SSS. 


iſche 35 Ale sel — 
ie Sl-oole] 2 


© 
#8 
EI” 


m 
@ 


& 


5 


Wien Oeſterr. W. 8 T. 


Augsburg 2 Mon. 
ankfurk a. M. 2 M. 


> 


© 
Br 


835 
* 
S 


SSS 


ie 1 Res 
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r 


SSS DD 
2 


SSS 


— 
— 
er 


Hold⸗ und PBayiergeib. 


S 


2 1 85 221 1 = 


RE 


3288 
S 


fobr. Liquid. 


50 


asi) 


ein ſicheres Mittel zur Beförderung des Haar⸗ 


Als Berlobte suöfehlen fi ſich: | eingelöft mit 


Marie Mackowsky, 


5% Pormerjche 


geb. Schweitzer. Berliner Cours 120 * 
Albrecht, 0 
242 eee 02 93 o, H y p of h 2 ken brie f 2 Pos due e e 


mithin bei Ausloofung] der Pommerſchen Hypothelen⸗Actien⸗Bark in 1. Mär 1870, woran 


Cöslin (Grundcapital derſelben 800,000 Thaler ſammtli e bis Ende 
baar eingezahlt 600,000) in Appoints von December 1869 in Um⸗ 
As. 200, 100, 50 und 25 empfehlen zu beige: lauf DEN Pfand: 
ſetztem Courſe als billige, ſehr ſolide Capital. briefe Theil nehmen. 
— TIERE RE anlage. 
ſandbriefe werden ſämmtlich mit 20 % Zuſchlag, alſo ftatt 200 mit 240, ſtatt 100 
mit 123 hat 50 de, 60 Thaler ausgelooſt und ſind, ſowie die Zinscoupons hier, in Berlin, 


oz 

? 27 Gewinn auf 
ü hre geſtern in Beuthen a. O. vollzo⸗ , 100 Nominal, wo⸗ 
J A gene eheliche Verbindung beehren ſich 
5 ihren Danziger Freunden und Bekannten 
DER, anzuzeigen 

Director Dr. K. Laubert, 


3 Hedwig Laubert, geb. Gräfin Schack. 1 N 


für nur 93 % gezahlt 
5 werden. 


Frankfurt a. O., Iden 27. Dec. 1869. 


1 t Frankfurt a. M., Königsberg, Stettin, Bromberg ꝛc. zahlbar gemacht. 
sar e be b i sdb rsd | Baum & Liepmann, 
Hi n. meiner er d 7 ben . 5 | Wechſel⸗ und Bankg u 
nabe 
ich Wan an. 5 (1793) | (1760) Langenmarkt No. 2 0. 
ig, den 28, Dezbr. 1869. 
ob. Ai winde meine liebe Fran 4 a 
be Frau 
e LE Ziehung 
ae e etbunden 0 1 e ie un 
ax, den 25. December * 
asia" Herrmann Schultz. Erneuerun gslooſe 5. Januar 
Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 15 Sgr. 
iſt vorräthig: Kauflo oſe 1870 3 
Illuſtrirter 22 ½ Sgr. 


Prämien⸗Kalender 


für's Haus und die Familie 
auf das Jahr 1870. 
Preis nur 5 er 

Aus dem reichen Inhalte find er 
Der lange Lüderich von W. Herchenbach. — 
Der Handſchuh, Erzäblung von Hermann 
Kleinſteuber. Unvergeſſen, Erzählung von 
demſelben. Der berühmt gewordene Schwie⸗ 
erſohn. Der Barbier des Kaiſers os 
eph. Scherz und Ernſt in Wort und 
Bild. Für den geringen Preis von nur 5 De 


Preussische Schleswig -Holsteinische 


Landes -Industrie-Lotterie, 
zum Beſten der W und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 
der Jahre 18481851 und 1864. 


Werth der Gewinngegenſtände 57,940 Thaler. 


Wir erinnern au die Ernkuerung der 2. Klaſſe, Welte bei Verluſt jedes An⸗ 
rechts bis zum 31. December er geſchehen muß. 


Meyer & Gelhorn, — 


Ade — N e en | 
„daß es an der b ; 
ra des Bücher kaufenden Publi⸗ Haupt⸗Collecteure für Oſt⸗ Be een 
kums für denſelben auf's Neue 187 0 Pon merſche 5 Sopothefenbrie ſefe. 4 
Kalender für 187 ekenbrie 
in größter Auswahl, unter A.: der Kalender Wir ak hiermit befiunt, daß wir ebenfa 
2 7 hinkenden Ben . Meyer & (ie horn in Danzi ig 0 
empfiehlt 17 7 — Ei un für 18) den Verkauf Cette el aer aeg haben. \ 
L. Saunier'ise Bush, irke net Die Haupt: Direction der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 1 6 
Lese- -Zir € Bez zugnehmend auf ae Bekauntmachung empfehlen wir, als un⸗ 
* zweifelhaft ſichere Capitalsan age: 
jer i 1 Bd Gourfe, ohne weitere Proviſions⸗Vergütung, in 
L. Saunier a RS RR de | ingen le. 1000, 300 0, 200, 100 und 50: 0 A N 
Eintritt täglich. ? 0 
eee 5˙⁰ Pommer che Snpotbefenbriee a 5 l . ö 
Nr A, x 
Punsch-Royal = an 42 PER IRB RR, im wle BEER 6 92 5 
b denen die ausgeloſten Stncrefnit = 1 a, etugel ds EV | 
J. C. Lehmann in Potsdam, deu, fomit „dei denfelben ein Gours = Öewiun von 27 % reſp. 34% 4 
a 1/ı Flasche 25 Sgr., 4 Flasche 15 Sgr. erzielt wird, 


Extra feinen alten Jamaica-Rum a Fl. 


20 Sgr., 15 Sgr. u. 10 Sgr., in Gebind. 1 
bill. nike; Arnd de Goa u. de Bata- 8 


Fe empfehlen wir 


„Pomm. füntbare Hypothekenbriefen 9 4% 


in Stücken von Thlr. 200, 100, 50 und 25, welche am 2. Jannar 1874 zum 
Nominal⸗Betrage unbedingt ingelöſt werden, und denen hierdurch bis zum Ein⸗ 
ien ein Cours. Gewinn von 6 % geſichert iſt. 

Für die Sicherheit des Lavitals und der Zinſen haften die Hyvotheken 
der beliehenen 2 und flidtiſchen Grnndſtücke, ſowie das Grund⸗Capital 
der Bank von Thlr. 800, 0 Die Conpons werden hier, in Berlin, Ki: 5 


via, rothe u. weisse Weine, Ungar- und 


Abein-Weine, alten Madeira, feinen 


Muscnt ote. empfiehlt 


C. W. U. Schubert, 


Hundegasse 15. 


nigsberg, Stettin, Der c eingeldit. 


Andere Staats hapiere nehmen wir zum amtlich 
notirten Coerſe in Zahlung. 


er Meyer & Gelhorn, Danzig, 


0 . 2 An 
Cineinnin, 
wrchſes, ſowie Verhinderung der Schinnen und 


Ausfallen 1 Haare, empfiehlt a Flaſche 10 . 
die Rathsapotheke in Danzig. 


Fetten Räucherlachs, 


„grobe geräucherte Maränen, 


eichſelneunaugen und Bratherin ige, fein mari⸗ 
nirt, in / und ½ Echodfäflern, Aalmarinader, 
ruſſ. Sardinen, 33 Anchovis und Heringe, 
Edinb. Shorting, Spickaale, Bücklinge, ſo wie 
wem file Fiſche als: Sllberlachſe, 
a Karpfen, Breſſen, Hechte, Aale, Dorſche, 
hade % verſendet billigft und prompt unter 
Nachna 346) 
3 s Seefiſch⸗Handlung, Fiſchm. 38. 


art: und äh Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Meine Lehrvorträge N 
wieder Mittwoch, den 5. Januar. 
(1801) Dr. Cosack. 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


Knall⸗ 5 eFurgen Aral: 16 Sgr., 


Cotillonſa 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro 5 
Knall⸗Thierköpfe „ 
Knall⸗Spritz⸗Flacons 
geihmadvolle e zu den 
allerbilligften Preiſen, von 2% Sgr. bis 2 
Thlr. pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Diademe und farbige Fächer zum Ausziehen. 


Frankfurter Würſt⸗ 8 ois .de wens 
chen und feinſte Goth. 
Cervelatwurſt AR * NVerſnen 


1. Fast, Langenmarkt No. 34. Alaskenanzüge 


Vorzügliche Maſchinenkohlen . Am heutigen Tage tenfen die 


eleganteſten u. neueſten Anzüge für 

Nußkohlen A. indenvern, Damen und Herren ein. Ich bin da- 

(9502) Jopengaſſe No. 66. 2 her in den Stand geſetzt, anüge Wi | 
Friſche von noch nie dageweſener 5 


und Auswahl zu mäßigen ‚reifen 
Rüb⸗ und Leinkuchen : — 


zu liefern. 
haben auf Lager und empfehlen billigſt 


Richd. Dühren & Co., Th. Krause, 


2 
(8595) Danzig, Poggenpfubl No. 79. Lonagafie No. 51 1 Tr. 
[SE Auswabl eleganter ruſſiſcher und anderer 
Schlitten offerirt zum Kauf und zur ge 
mit Deden und Gloden 
F. es, 1 
Reitbahn 13. 


1 
e 


Knall⸗Thierköpfe 1 17 NM Sgr. 
Knall⸗Spritz⸗Flacons „ — 45 u.19%. 
geſchmackvo lle Cotillon desenftän 5 den 
allerdilligften. Preiſen von 10 Sgr. b 
Thlr. pro. Dutzend, empfiehlt 

Adolph Conn, Glockenthor 136. 


Conto-Bücher 


von Hoffert & Co,, ſowie eigens Fabrikat, 
offerite zu Fabritpteiſen, und alle 5 
Utenſilien. 


1797 
| Adolph Cohn, Glod: mt 136, 
— — 


Neujahrskarten, 


ernſten und ſcherzyaften Inhalts, in Kay 
uswahl, empfiehlt 
Adolph Cohn, 8 136. 


Ballſchuhe 


5 ſauberſter Aus und größter 
Auswahl das 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 


W. Stechers. 


— — — nn ne 


— 


Schlittenglocken, 


engliſche und deutſche, ge Größen, empfiehlt 


18 
—— 3 — A. W. Braeutigam 
Die Saal. Etage, 


Janggaſſe Na. I, it orſtädtſſchen Graben 4 ſſt eine complete 
a Vennp-Caui ke ‚beitebend in nei Phaston, 
37) 2 Ponnys (Fuchsfluten), 1 Pau Kummetgeſchir⸗ 

ren, und ein neuer rufficher Schlitten zu verk. 


vom 1. April zu Bermiethen. 
daſelbſt im Laden. 


* 1 


Da ich mit menem noch ſehr Pede 


ager von 


Damenmänteln 


Bi (ſämmtlich nach diesjährigen Facons an⸗ 
ef ertigt) 


binnen 5 Zeit geräumt haben muß, 
ſo ſtelle ich ſolche zu ganz ungewöhnlich 
billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


. Fischel. 


(Deine nach den beiten Cremoneſer Muſtern 
S 8 nn — gute alte 
empfiehlt Conſtantin Leitzſch, 
Geigenmacher, Böttcherga 11. 
Sämmtliche Reparaturen werden von mir 
ſelbſt aufs ſorgfaltigſte ausgeführt, auch werden 
alte Geigen gekauft oder in Zahlung genommen. 


Contob sicher in allen Liniaturen zu 


Fabrikpreiſen, 


Cotillon⸗ Orden pr. Did. von 2 
Sgr. bis 2 Thlr., 
Neujahrs⸗Karten auen und to 
itenk Inhalts in großer Auswahl, 
Viſite N karten, elegant lithographirt, 
100 Stück 25 Sgr., 
empfiehlt ‘ 
Wilhelm Homann, 
2 3 Olsdentbor 4 2 


“Gratulations- und 
Neujahrskarten 


erbielt heute pr. Poſt in überraſchend oh 
Auswahl 
Sonde e 
aus Berlin, 
1 Langaaſſe 1. 


{ in Pf erde tall nebſt Wa⸗ 
genremife 1 der Rechtſtadt wird ge⸗ 
ſucht. Adr. unter No. 1754 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung 
ur ein Gelreide⸗Geſchäft wird zum ſofortigen 
Eintritt ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter 
No. 1783 in der Expedition dieſer Zeitung. 


rimaner er 


in d Petri⸗Schul le 
Eiod oder ein ſolcher, der bereits 


ſchon die Schule verlaſſen bat 


und willens iſt, einem Tertianer 
Nachhilfeſtunden zu 


Dine erfahr. Neſtauratio aa die im beiten 
Renomms ſteht, empfiehlt 
Dau, fi 


ergo! 


Huadegaſſe 39 F mm, A 2 


1. 


2 Zimm., Kab., Entree, beller Küche, Kamm. 3 


u. Keller an anftänd. ruhige Bewohner. 1 
Scharrmachergaſſe 1. 


Zum Sylveſter⸗Abend 


empfehle mein Lager von: 


deutſchen Champagner 


in vor; 1 . 12 Flaſchen 11 , 
1 N. 5, , a dl 1 % 


Weine, Cognac, Arac 
und Rum 


in beſter Qualität zu billigsten Preiſen. 


Gustav 


Hundegaſſe No. 21. 
D. Auswärtige Aufträge werden 8 
effectuirt. (1814) 


Düttchenverein. 


Mittwoch, den 29. December, Meihnadtäfeier, 


Näheres beim Präſes. (1765) 
rere 


Vorläufige Anzeige. 
Concert Helene Magnus. 


5 Dienſtag, A 1 Ter 
4 Abends 7 


im Saale des Gewerbehanſes⸗ 


F 
Selonke's Variete-Theater. 


Mittwoch, den 29. Dec. Der Graf von 
St. 3 oder: Der Teufel von 


Paris. 
Sonnabend, den 8. 3 
Großer Diaskenpall. 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, d. 29. December. (3. Ab. No. 10.) 
Zum erſten Male wiederholt: er Narr des 
Glücks. Luſtſpiel in 5 Acten von E. Wichert. 

Bel o h n un g 

Am 28. Diele 8, e find von ber 
Sense: Privat⸗AUctien⸗Bank durch die Beutler⸗ 
gen e bis Bopengafis je 15 20 130 Thlr. (1 100. 

halerſchein, 1 zu 20 Thlr. und 1 zu 10 Thlr.) 
verloren worden. Eine gute Belohnung wird 
demjenigen zugeſichert, der obiges Geld Brod⸗ 
bänkengaſſe 34 unten im Comtoir abgiebt. 


Dombau⸗Looſe 


find „1 Thlr. in der Expedition der Danziger 
Zeitung und R. Biſetzki, Breitestbor, zu —.— 
Dombau⸗Looſe a 1 . bei Meyer & . 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 


eben, kann 
ſich melden Hundegaſſe 98, 1 Tr. 


Sriltzz,ů, 5 


Dombauloofe a 1% l b. b. Tb. Vertling,Gerberg2, = 
Drud u. Verlag von A. W. Rafema nn in an zig ei 


* 


N 


14 


